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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblaͤtts ne 24. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 12ten Juni 1844. 
nn ao > 


e Bekanntmachungen. * 

1) Zur Verpachtung der Grasnutzung auf den dem Domainen ⸗Fiskus gehörigen 
Tralauer Wieſen, welche in Parzellen von ½ bis 2 Morgen eingetheilt werden 
ſollen, iſt ein Termin auf Sonnabend den 22ſten Juni Morgens 8 Uhr an 
Ort und Stelle anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß im Termin zwei Drittheile der Pacht ſofort baar be⸗ 
zahlt werden müſſen. 

Die Verſammlung findet auf der Bliefnitzer Grenze ſtatt. 

Stuhm, den 29ſten Mai 1844. 
Königl. Domainen⸗Rent-Amt. 


2) Zur Beſetzung der vier Nachtwächterſtellen hierſelbſt mit verſorgungsberech⸗ 
tigten Invaliden werden geeignete und rüſtige Perſonen aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen unmittelbar bei uns zu melden und ihre Civil⸗Verſorgungsſcheine und 
ſonſtige zum Bewelſe ihrer Qualification dienende Papiere vorzuzeigen. Jede Stelle 
iſt mit einem jährlichen Gehalt von 36 Rthlr. verbunden. 

Culm, den 17ten Mai 1814. 


Der Magiſtrat. 


3) Vom 1. Oktober d. J. ab ſollen beim unterzeichneten Magiſtrat folgende 
Unterbeamten⸗Stellen befegt werden: 

1. Die Rathödiener- Stelle, verbunden mit dem Dienſt als Gefangenwärter und 
Erecutor. Das Einkommen beträgt 25 Rthlr. jährlich, circa 6 Nthlr. Emo» 
lumente, freie Wohnung mit % M. Garten» und Feldland, zuſammen iu 
Werthe von 8 Rthle. Zur Qualification dieſes Beamten gehört: einige 1227 
tigkeit im Leſen und Schreiben, ſo wie Kenntniß der deutſchen und CE 5 

prache, geſunde und kraftige Körper- Conſtitution und ein geſitteter 
nüchterner Lebenswandel. . FE 

2. Der Nachtwächter Poſten, welcher zugleich die Stelle als Hilfs⸗Executor 1 
richten muß, verbunden mit einem jährlichen Einkommen von 22 Rthlr. © im 
halben Morgen Feldland im Werthe von 2 Rthlr. und Emolumente 


Werthe von 3 Rthlr. Zur Qualifikation deffelben gehören die ad 1. bemerk⸗ 
ten Erforderniſſe. 
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Es werden alfo Verſorgungsberechtigte Militairperſonen aufgefordert, ſich 
bei uns perſönlich zu melden und ihre Qualifikation nachzuweiſen. 
Vandsburg, den 22ſten Mai 1844. 
Der Magiſtrat. 


4) Gemäß höherer Beſtimmung ſoll die zum Belauf Koſtkowo hieſigen Forſt⸗ 
Reviers gehörige Forſt⸗Parzelle Oſtrow von 13 Morgen 162 [] R. Größe zur 
Ackerbenutzung auf zwei nacheinander folgende Jahre vom Iſten September c. ab 
verzeitpachtet werden, und habe ich hiezu einen Termin auf Donnerſtag den 
27ſten d. M. Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zu Pulko bei Lautenburg ange⸗ 
ſetzt, zu welchem ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die nähern 
Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden, der Zuſchlag jedoch der Köͤnigli⸗ 
chen hohen Regierung vorbehalten bleibt. 

Ruda, den Aten Juni 1841. 
Der Königliche Dberförfter, 


5) Gemäß höherer Beſtimmung ſoll die zum Belauf Koſtkowo hieſigen Forſt⸗ 
Reviers gehörige Forſt⸗Parzelle Mnich von 34 M. 54 [IR. Größe zur Ackerbenutzung 
auf zwölf nacheinander folgende Jahre vom 1. September c. ab verzeitpachtet 
werden, und habe ich hierzu einen Termin auf Donnerſtag den 27ſten d. M. 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zu Pulko bei Lautenburg angeſetzt, zu welchem 
ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die nähern Bedingungen im 
Termin bekannt gemacht werden, der Zuſchlag jedoch der Königlichen hohen Regie⸗ 
rung vorbehalten bleibt. Ruda, den 4ten Juni 1844. 
Der Königliche Oberfoͤrſter. 


A u f g e Zr "Se 2 

6) Die Eigenthümer folgender Depoſitalmaſſen, deren Aufenthalt unbekannt iſt, 

oder deren Erben, namlich: 

1. die Suſanna Kendziorska, geborne Dudek und die Catharina Wielinska, 
geborne Dudek und deren Ehemänner, als Eigenthümer der Thomas Dudek⸗ 
ſchen Pupillen Maſſe von 7 Rthlr. 3 Sgr. 

2. die Kinder der Marta Sommerfeld, gebornen Schröder, Namens Anna, Ca- 
tharina und Eliſabeth, Geſchwiſter Sommerfeld, als Eigenthümer der Agnetha 
Gehrbrandtſchen Curatel-Maſſe von 4 RNthlr. 3 ſgr. 4 pf. 

3. der Erdmann Wölfe als Eigenthümer eines Perzipiendums von 78 Rthlr. 
10 pf. aus der Volgmannſchen Konkurs. Mafle ; 

werden benachrichtigt, daß die bezeichneten Gelder, bei ferner unterbleibender Ab⸗ 
forderung, aus unſerm Depofitorio zur allgemeinen Juſtiz. Offizianten⸗Wittwen⸗ 
Kaffe werden abgeliefert werden. Culm, den 17ten Mai 1844. 

ö Königliches Land- und Stadt: Gericht. 
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Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadt⸗Gericht zu Culm. * 
Das aus SIT Morgen 129 [IRuthen preuß. Acker „ Wald ; und Sl 
fläche beſtehende Erbpachtsgut Pien nebſt Schlonk, excl. einer ſtets mit dazu es 
nutzten Fläche von 80 Morgen, von welchen jedoch nicht nachgewieſen, 10 Dos 
dem Gute erworben, abgefhägt auf 12,288 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf., zufo Ne. 

nebſt Hypothekenſchein in der Registratur einzufehenden Taxe, fol am Aten 

tober c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Löbau. . 
Das den Kaufmann Joeig Graumannſchen Eheleuten zugehörige, in Löbau 
unter der Nummer 79. belegene Großbürger⸗Grundſtück, welches zufolge der in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1043 Rthlr. 29 for. 3 pf. abgeſchätzt iſt, ſoll 


den 16ten September e. Vormittags 10 ubr an ordentlicher Gerichtsſtätte 
ſubhaſtirt werden. f 


9) Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Dorfe Schrotz belegene Hospital Grund- 
ſtück von 322 Morgen 12 [Rüthen Acker und Weide, nebſt den dazu gehoͤrigen 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden fol am 1 4ten Dezember 1844 Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Reinertrag des Grundſtücks von 306 Rthlr. 25 far. gewährt zu 5 pCt. 
einen Taxwerth von 6136 Rthlr. 20 fgr., oder nach Abzug des fehlenden Betrieb⸗ 
Viehes von 5666 Rthlr. 20 for. und zu 4 pCt. einen Taxwerth von 7670 Rthlr. 
25 fgr. resp. 7190 Rthlr. 25 ſgr. 

Darauf haftet ein Erbpachts Canon von 30 Rthlr., welcher zu 4 pCt. ge 
rechnet, ein Kapital von 750 Rthlr. darſtellt, ſo daß der Werth der Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit zu 5 pCt. veranſchlagt 4906 Rthlr. 20 fgr., zu 4 pet. 6440 Rthlr. 
25 ſgr. beträgt. 


Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzufeben. 
Dt. Crone, den 16ten Mai 1844. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


f > Nethwendiger Verka uf. = 

Önigl. Land- und Stadtgericht zu Schlochau. 8 

e Ai dem Einſaßen Michael Stoltmann gehörige baͤuerliche andi zu 
to e nach der bei uns einzuſehenden Taxe auf 290 Rthlr. 28 fgr- (Er 

ebgefhägt, ſol im Termine den 13ten September d. 3. an ordentlicher Ber 

richtöſtelle zu Oſuszulca Öffentlich verkauft werden. 


10) 
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11) Nothwendiger Verkauf. N 

Land⸗ und Stadtgericht Schwetz als Patrimonialgericht 

von Oſtrowitt. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das in den Oſtrowitter Gütern, im Schwetzſchen 
Landrathskreiſe in dem Dorfe Rehberg sub Nro. 2. belegene, dem Georg Mietz, jetzt 
deſſen Erben zugehörige Grundſtück von 2 Morgen kulmiſch, abgeſchaͤtzt auf 104 
Rthlr. 4 ſgr., zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
20ſten September an ordentlicher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


12) Das dem majorenn erklärten Herrmann Otto Bösler und den minorennen 
Geſchwiſtern Bösler gehörige, zu Biſchofswerder sub Nro. 51. des Hypotheken⸗ 
buchs belegene ehemalige Rautenbergſche Großbürger-Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
2376 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. gemäß der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedin⸗ 
gungen im Bureau II. einzuſehenden Taxe ſoll auf den Antrag der Eigenthümer 
zum Zweck der Auseinanderſetzung am 6ten September 1844 Vormittags 11 
Uhr an der Gerichtsſtätte in Biſchofswerder entweder im Ganzen oder in drei Par⸗ 
zellen, nämlich, ö f 
a) das in der Stadt Biſchofswerder belegene Großbürgerhaus nebſt Hofraum 
und Stall, dem Färbereigebäude, dem Hinterhauſe, den beiden Pramzydateks, 
einem Garten vor dem Graudenzer Thor in der Vollgaſſe und dem An⸗ 
rechte auf den Stadtwald, 
b) die Scheune an der Straße nach Peterwitz nebſt dem dahinter belegenen Ge⸗ 
köchsgarten, mit dem ſtädtiſchen Ackerplan und dem Antheile am Owenſe-⸗Bruche. 
e) die Stangwaldſchen Ackerländereien nebſt dem in Stangwalde belegenen Garten 
öffentlich ſubhaſtirt werden. Dt. Eylau, den Eten April 1844. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
13) Das den Krüger Johann Szymanskyſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe Ob⸗ 
bodowo Flatowſchen Kreiſes belegene Kruggrundſtück, beſtehend aus 8 

1, einem Wohnhauſe, 

2, einem Stalle, 

3, vier Morgen Acker, in einem Plane dicht neben dem Wehnhauſe, 
ſoll in termino den 10ten September 1844 im Gerichtslokale zu Vandsburg 
meiſtbietend verkauft werden. Vandsburg, den 21ſten Mai 1844. 

Königl. Land und Stadtgericht. 


Verpachtung. 
14) Das zu Flathe sub Nro. 9. belegene baͤuerliche Grundſtück des Eigenthümers 
Johann Stein ſoll im Wege der Exekution in dem im Gerichtslokale zu Tuetz am 
19ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr anſtehenden Termine auf ein Jahr vom 
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Iſten Juli 1844 bis dahin 1845 verpachtet werden, wozu zahlungsfähige 1 5 

luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die e 

mine ſelbſt werden bekannt gemacht werden. Dt. Crone, den 24ften i 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


15) Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 

Die zu den Lieutenant Franzſchen Grundſtücken Mewe Nro. En Ei Sit 
gehörigen hieſelbſt belegenen Ländereien im Flächenmaaß von einer ha 0 Er 
kulmiſch mehr oder minder nebſt einer Wieſe auf dem ſtädtiſchen Roßgarten 15 
in termino den 24ſten Juni 1844 auf 5 Jahre vom 29ſten September c. 2 
verpachtet werden. Die Pachtbedingungen können täglich in unſerm ten Burea 
eingeſehen werden. 


16) Im Auftrage der Königl. Landſchafts⸗ Direktion zu Bromberg fol das im 
Schwetzer Kreiſe belegene Rittergut Saleſche in dem zu dieſem Behufe auf den 
1 aiten Juni c. V. M. 11 uhr in Schwetz zu Magdalenenhof anberaumten Ter⸗ 
mine an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre verpachtet werden. 


Ehevertrag. 
17) Die verwittwete Krugbeſitzer Charlotte Kaufmann geborne Pawlowska zu 
Schwarzenau und der Zimmermann Heinrich Hauer daſelbſt haben mittelſt gericht. 
lichen Vertrages vom Iren Mai a. c. für die Dauer des von ihnen beabſichtigten 


ehelichen Verhältniſſes die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 14ten Mai 1844. 


Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
18) Es ſoll die Lieferung von 1200 Klafterr kiefern trockenes Brennholz, die 
Klafter zu 108 Kubik Fuß für die hieſige Kämmerei⸗Ziegelei den 20ſten 
Juni c. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Sekretariat an den Mindeſtfordernden 
ausgeboten werden, wozu Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen werden. 

„ Die Ablieferung des Holzes geſchieht im künftigen Winter und kann daſſelbe 
beliebig in Kloben von 3 bis 6 Fuß Länge geliefert werden, und wird bei einer 
andern Klobenlänge als 3 Fuß nach dem Eubi?fchen Inhalt abgenommen und dann 
nach Klaftern zu 108 Kubikfuß berechnet. 0 
30% % en ſo werden Gebote auf kleinere Quantitäten angenommen. Die dies⸗ 
fälligen Bedingungen können in unſerer Regiſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen 
werden, und muß ein jeder Lizitant zur Sicherheit eine Caution von 350 Rthlr. 
bei der Kämmerei Kaffe deponiren. Thorn, den 23ſten Mai 1844. 

Der Magiſtrat. 
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19) Siebenter Rechenſchafts⸗ Bericht 
der 
Berliniſchen Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

In der nach vorhergegangener ſtatutenmäßiger Reviſion der Jahres Rechnung 
pro 1843, am 29ſten April d. J. abgehaltenen General⸗Verſammlung der Aktionairs 
der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft find den letztern die Reſultate der 
Geſchäfts⸗ Verwaltung des vergangenen Jahres vorgelegt. Hiernach blieben am 
Schluſſe deſſelben 4920 Perſonen mit einem Kapitale von Fünf Millionen und 
790,800 Rthlr. bei der Geſellſchaft verſichert, und es hat ſich demnach für das 
Jahr 1813 ein reiner Zuwachs von 551 Perſonen mit 641,000 Rthlr. heravsgeſtellt. 

Die Todesfälle beſchränkten ſich auf 65 Perſonen mit 76,700 Rthlr. Das 
geſammte Geſellſchafts - Vermögen hat ſich auf 1,610,180 Kthlr. 8 ſgr. 7 pf. 
geſteigert. 

Das Inſtitut hat alfo auch in dem vergangenen Jahre einen glücklichen Fort 
gang gewonnen und zugleich, beſonders in Folge der verhältnißmaͤßig geringen Eins 
buße durch Todesfälle einen erfreulichen Ueberſchuß gewährt. 

Da ſonach die Ergebniſſe des Jahres 1813 keine Schmälerung der Ueberſchuͤſſe 
des Jahres 1839, welche ſtatutenmäßig jetzt zu vertheilen ſind, herbeigeführt haben, 
ſo hat die Gewinn Dividende dieſes letztgedachten Jahres für die während deſſelden 
auf Lebenszeit bei der Geſelſchaft verfühert Geweſenen auf 14% Prozent von dem 
Betrage der für das betreffende Jahr von ihnen bezahlten Prämien feſtgeſteut uad 
declarirt werden konnen. 

Die Zahlung dieſer Dividende erfolgt durch Abrechnung auf die nächſte, von 
den Percipienten zu entrichtende Yahres » Prämie, mithin in demjenigen Quartal⸗ 
Termine, von welchem ab, nach &. 11. des Geihäfstsplans, die Verſicherung ſich 
datirt, ohne Rückſicht auf die nach $. 12. etwa zugeſtandenen Terminalzahlungen. 
Denjenigen Verſicherten alſo, welche die ganze jährliche Prämie oder die erſte Ter⸗ 
minal- Zahlung auf dieſelbe am Uſten Julius d. J. zu leiſten haben, wird die Di⸗ 
vidende ſchon in dieſem Termine, den übrigen aber, nach Maaßgabe des Anfangs- 
punkts ihrer Verſicherungen, resp. vom Iſten Oktober d. J., IÜſten Januar und 
Iften April k. J. durch Abrechnung auf die in dieſen Terminen von ihnen zu lei⸗ 
ſtenden Prämien Zahlungen berichtigt. Der abgerechnete Betrag wird in der be⸗ 
treffenden Prämien » Quittung bemerkt. 

In den bereits zurückgelegten vier Monaten des laufenden Jahres ſind wie⸗ 
derum ſchon zahlreiche Verſicherungen angenommen, und wir haben in ihnen nur 
geringfügige Todesfälle zu bedauern. Berlin, den Idten Mai 1811. 
Direktion der Berliniſchen Lebens » Verſicherungs ⸗Geſellſchaft. 

6. W. Broſe. C. G Brüſtlein. F. M. Magsus. F. Lütcke. Direktoren. 
Lobeck. General» Agent. 
Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
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niß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchaͤfts⸗ Programme bei mir unentgeltlich 
ausgegeben werden. Marienwerder, den 20ſten Mai 1844. 

Schröder, Regier.⸗Calculator, d 

Agent der Berliniſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


20) Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld. 
Gegründet im Jahre 1823. i bericht 
Das Protokoll der 23ſten General Verſammlung betrifft den Jahre 
und die jährlichen Wahlen. 5 
Der Geſchäfteſtand der Geſenſchaft war am Iſten Januar 18 kd folgender: 
Kapital der Gewährleiſtun g 1,000,000 Rthlr. 


Gewinn» Reſerve. R. 80,064 Rthlr. 12 ½ far. 
Referve an bereits eingezahlten Prämien einſchließ 

lich 32,600 Rthir. gegen Brandſchaden 238,283 Rthlr. 
Die Brandschäden des Jahres 1843 betrugen 132,940 Rehlr. 15 ½ far- 


Laufendes Verſicherungs⸗Kapital 
(ult. 1842 113,752,928 Rthlr. ) 129,328,367 Rthlr. 

Die Geſellſchaft gewährt nach F. 11. ihrer Bedingungen den Hypothekar⸗For⸗ 
derungen Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres⸗ 
Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung, und Geſchäͤftsführung betrifft, und In⸗ 
tereſſe für ein verehrliches Publikum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten 


Haupt-Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe bereitwillig jede paffende Er⸗ 
leichterung bei Verſicherungs. Einleitungen gewähren. 


Marienwerder, am 12ten April 1844. L. Schröder, Haupt-⸗Agent. 


21) 6000 Klafter kiefern Kloben« und 2000 Kl. Knüppelholz find mit einem 
kleinen Angelde zu kaufen, und in 2 Jahren abzunehmen; das Holz wind an der 
Brahe aufgeſetzt, auf Verlangen auch eingeworfen. Die Bedingungen erfährt man 


bei Holmberg auf Okrenglick bei Konitz, wo auch eine Quantität Holz zur Anſicht 
bereit ſtehet. 


22) 370 Stuck Schaafe, div. Geſchlechts und Alters, ſtehen gleich nach der 
Schur zum Verkauf in Limbſen bei Freyſtadt in Weſtpr. 


23) Von einem Danziger Haufe iſt mir eine bedeutende Parthie Groſſberger 
Heringe (Original- Packung) in Conſignation zugeſchickt. Ich bin beauftragt die 
felben zum auffallend billigen Preis zu verkaufen und kann die Verſicherung geben, 
daß die Qualität ſowohl wie die Packung vorzüglich iſt. Bei Abnahme von 
30 Tonnen tritt ein verhältnigmäßig biligerer Preis ein. 

Marienwerder, im Juni 1844. Julius Kuntze. 
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24) Eine graue braungefleckte Hühnerhündin mit doppelter Naſe, welche auf den 

Namen Flankine hört, iſt am 29ſten v. Mts. im Dorfe Ellerwalde verloren gegan⸗ 

gen; wer dieſelbe bei mit abliefert erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Marienwerder, den 7. Juni 1844. J. Littmann. 


25) Neu erfundenes, untrügliches Mittel, zur gänzlichen Vertilgung der Ratten 
und Mäuſe. 
Daß die Wirkſamkeit des obigen Mittels in der That bewährt befunden 
iſt, kann durch mehrere amtliche Atteſte bewieſen werden; den Verkauf dieſes Prä- 
parats habe ich für Marienwerder und Umgebung Herrn Joh. Heinr. Mikeſch 
übergeben, woſelbſt die Kruke nebſt Gebrauchs anweiſung für 1 Rthlr. 5 fgr. und 
kleinere zu 20 ſgr. zu haben iſt. A. Kuntzemann in Schönebeck. 

Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. conceſſionirter Fabrikant u. wirkliches 

Mitglied der polytechniſchen Geſellſchaft in Leipzig. 


26) Engl. Steinkohlentheer hat erhalten A. C. Milbrecht in Marienwerder. 


27 Hörmaſchinen (Orthophonen) 

in verſchiedenen Arten nebſt Vorſchriften, nach der neueſten Methode des Herrn 
Profeffor Robinſon aus London, die dem Harthörigen großen Nutzen 
gewähren, ſind bei dem Zahnarzt W. Jacobſon in Bromberg zu bekommen. 


28) Hoͤchſt wichtige Erfindung für Eſſigfabrikanten. 

Die Vortheile meiner neuen Erfiadung, nach welcher man den ſtärkſten Wein⸗ 
eſſigſprit um den dritten Theil ſtärker und von einem ſchönern, weinſauren Ge⸗ 
ſchmack gewinnt, als es bis jetzt möglich war, wobei eine bedeutende Vereinfachung 
des Betriebes, Erſparung des Arbeitslohnes, ſowie der läſtigen regelmäßigen Auf⸗ 
güſſe beim täglichen Betriebe und die gleichmäßigſte Vertheilung des Eſſigguts ge⸗ 
ſchieht, ſind durch mehre öffentliche Blätter wohl zu hinreichend bekannt, als daß 
ich mich nicht aller weitern Erörterungen enthalten köante. Ich habe daher, um 
meine Erfindung noch gemeinnütziger zu machen, den Preis der gedruckten vollſtän⸗ 
digen Anweiſung meiner dritten ganz umgearbeiteten und durch neue Entdeckungen 
vervollkommneten Auflage jetzt nur auf 2 Rthlr. Pr. Cour. geſtellt, wofür dieſelbe 
gegen portofreie Einſendung (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei mir zu haben 
und durch jede Buchhandlung nur von mir zu beziehen iſt. 

Schultz in Berlin, Neanderſtraße Nro. 34., 
Königl. Preuß. approbirter Apotheker, Chemiker und praktiſcher Eſſigfabrikant. 
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